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Amtlicher Theil. 
Preßgeſetz vom 17. Dezember 1862, 
wirkſam für die Königreiche Böhmen, Galizien und 
Lodomerien, mit den Herzogthümern Auſchwitz und 
Zator und dem Großherzogthume Krakau, das lom⸗ 
bardiſch⸗venetianiſche Königreich und das Königreich 
Dalmatien, das Erzherzogthum Oeſterreich unter und 
ob der Enns, die Herzogthümer Schleſien, Steier⸗ 
mark, Kärnthen, Krain, Salzburg und Bukowina, die 
Markgrafſchaft Mähren, die gefürſtete Grafſchaft Ti⸗ 
rol, das Land Vorarlberg, die gefürſtete Grafſchaft 
Görz und Gradiska, die Markgrafſchaft Iſtrien und 
die Stadt Trieſt mit ihrem Gebiete. 


Zweiter Abſchnitt. 


Beſtimmungen zur Aufrechterhaltung der 
Ordnung in Preßſachen. 
(Schluß) 
§. 17. Von jedem einzelnen Blatte oder Hefte 
einer periodiſchen Druckſchrift hat der Drucker zugleich 
mit dem Beginne der Austheilung oder Verſendung, 
von jeder anderen Druckſchrift aber, welche nicht un- 
ter die Ausnahme des S. 9 fällt und nicht mehr als 
fünf Bogen im Drucke beträgt, wenigſtens 24 Stun⸗ 
den vor der Austheilung oder Verſendung bei der 
Sicherheitsbehörde des Ausgabeortes, und an Orten, 
wo ein Staatsanwalt ſeinen Sitz hat, auch bei die⸗ 
ſem ein Exemplar zu hinterlegen. l f 
Doch kann die Austheilung oder Verſendung von 
Druckſchriften letzterer Art mit Zuſtimmung der Si⸗ 
cherheitsbehörde, bezüglich der Staatsanwaltſchaft, auch 
vor Verlauf der Friſt von 24 Stunden ſtattfinden. 
Die Nichtbeachtung der Vorſchriften dieſes Para⸗ 
bes iſt am Drucker als Uebertretung mit einer 
5 10 bis 100 fl. zu ahnden. er 
§. 18. Von jeder zum Verkaufe beſtimmten 
Druckſchrift, welche im Inlande verfegt oder gedruckt 
wird, iſt, inſoferne ſie nicht unter die im §. 9 er⸗ 
wähnten Ausnahmen fällt, an das Staatsminiſterium, 
an das Polizeiminiſterium, an die k. k. Hofbibliothek 
und an jene Univerſitäts⸗ oder Landesbibliothek, wel⸗ 
che durch beſondere Kundmachung in jedem Verwal⸗ 
tungsgebiete als hiezu berechtigt bezeichnet wird, ſe 
ein Pflichtexemplar zu überreichen. Von jeder perio⸗ 
diſchen Druckſchrift iſt überdies ein Pflichteremplar 
an den Chef des Verwaltungsgebietes, in welchem 
die Druckſchrift erſcheint, einzuſenden. 
Die Juſendung dieſer Pflichteremplare, 


welche die 


Portofreiheit genießt, hat bei periodiſchen Druckſchrif- 
ten in den regelmäßigen Zeitabſchnitten ihres Er⸗ 


ſcheinens, bei anderen Druckſchriften aber binnen, läng⸗ 
ſtens acht Tagen, von der Ausgabe der Schrift an 
. zu geſchehen, und es werden bei Druckwer⸗ 
lich Ne beſonders koſtſpieliger Ausſtattung die wirk⸗ 
de Anden Pflichteremplare mit dem nach beſon⸗ 
den nordnung zu ermäßigenden Preiſe vergütet 

Die Ablieferung der Pflichterempl iegt d 

5 h 5 remplare liegt dem 
Verleger, bei Druckſchriften 755 auf welchen ein ge 
werbemäßiger Verleger nicht oder fälſchlich genannt 
8 ati im Auslande verlegt werden, dem 

Die Nichtbeachtung der dies älligen Vorſchrift 
wird an dem Verleger oder Hence als Uebertretung 
mit einer Geldſtrafe von 5 bis 50 fl. geahndet, de⸗ 
8 Erlag jedoch von der Pflicht zur Ablieferung des 

remplares nicht befreit. . 

8. 19. In eine periodiſche Druckſchrift muß jede 
Berichtigung von darin mitgetheilten Thatſachen auf 
Verlangen einer Behörde oder e an eh 
perion in das nach geſtelltem Begehren zunächſt er- 
de beg e ober Def, und 05 te a 
8 rtes der Einreihung, als auch bez 
der Schrift (Lettern) ganz in derſelben Weiſe aufge⸗ 
fel gn werden, in welcher der zu berichtigende Ar- 

1 91 albdrucke gebracht war. 
sure fände rege ei Nac 
2 0 5 ente 
als der Umfang derselben das dreifa 
tikels, gegen den ſie gerichtet ſind, ni 
im % e h Falle ſind für das Mehr die 
üblichen Einrückungsgebühren zu entrichten. f 
lieber das Begehren um Aufnahme einer Berich⸗ 
tigung iſt auf Verlangen eine Beſcheinigung auszu 
ſtellen. Wird die Aufnahme einer Berichtigung ver⸗ 
weigert, ſo iſt dieſelbe durch den Staatsanwalt zu 
bewirken, welcher bei fortgeſetzter Weigerung nöthigen⸗ 


7 


falls das Erſcheinen der peri 


ſtets, jene von Pri⸗ 
eltlich aufzunehmen, 
che Maß des Ar⸗ 
nicht überſteigt; 


odiſchen Druckſchrift bis 


— — — — 


— 


laſſung des Auftrages zur Aufnahme einer Berichti— 
gung nicht zu willfahren, oder will ſich der Betheiligte 
nicht an ihn wenden, ſo ſteht ihm frei, die Hilfe des 
Gerichtes in Anspruch zu nehmen, welches hierüber 
nach §. 21. zu verfahren hat. 

F. 20. Eine periodiſche Druckſchrift, welche Anzeigen 
(Juſerate) aufnimmt, kaun verhalten werden, amtliche 
Erläſſe, welche zur Veröffentlichung von der Behörde 
zugemittelt werden, jedoch nur gegen Vergütung der 
üblichen Einrückungsgebühren aufzunehmen. 

Verfügungen und Erkenntniſſe der Strafgerichte, 
welche in Folge einer wegen des Inhaltes einer perio— 
diſchen Druckſchrift eingeleiteten Unterſuchung erfloſſen 
ſind, müſſen über den auf Verlangen des Staatsan⸗ 
waltes oder Privatanklägers ergangenen Auftrag des 
Gerichtes in dem nächſten Blatte oder Hefte dieſer 
Druckſchrift, und zwar auf der erſten Seite desſelben, 
koſtenfrei aufgenommen werden. 

F. 21. Die Weigerung des verantwortlichen Redak— 
teurs, einen ihm vom Staatsanwalte (F. 19.) oder 
einer Behörde überhaupt (§. 20) zur Aufnahme mit⸗ 
getheilten Aufſatz in der geſetzlich vorgeſchriebenen Art 
und Zeit abdrucken zu laſſen, begründet eine Ueber— 
tretung und wird mit einer Geldſtrafe von 20 bis 
200 fl. beſtraft. 

Dieſe Beſtrafung tritt auch dann ein, wenn der 
Redakteur in Folge der von einer Partei dem Gerichte 
unmittelbar oder wegen verſagten Einſchreitens von 
Seite der Staatsanwaltſchaft (§. 19.) erſtatteten An⸗ 
zeige der grundloſen Weigerung, eine thatſächliche 
Berichtigung aufzunehmen, ſchuldig erkannt wird. 
Auch hat in dieſem Falle das Gericht die Einſtellung 
der Herausgabe der Druckſchrift bis zur Erfüllung 
der Verpflichtung zu verfügen. 

$. 22. Alle in den §8 19. und 20. bezeichneten 


Schrifſtüce müſſen unverändert und ohne Einſchal⸗ 


tung irgend einer Art abgedruckt werden. 

Periodiſche Druckſchriften, welche eine amtliche 
Berichtigung oder eines der im §. 20. erwähnten 
Schriftſtücke aufzunehmen verpflichtet find, dürfen in 
demſelben Blatte oder Hefte, in welchem der Abdruck 
erfolgt, weder Zuſätze noch Bemerkungen über den 
Juhalt dieſer Veröffentlichung aufnehmen. 

Dem Abdrucke von Verfügungen oder Erkenntniſ⸗ 
ſen der Strafgerichte, deren Veröffentlichung durch die 
Preſſe in Folge richterlichen Auftrages zu geſchehen 
hat, dürfen derlei Bemerkungen oder Zuſätze auch in 
ſolchen periodiſchen Druckſchriften nicht beigefügt wer⸗ 


ohne hiezu verpflichtet zu ſein. 

Die Verletzung dieſer Vorſchriften iſt als Ueber⸗ 
tretung mit einer Geldſtrafe von 20. bis 200. fl. zu 
belegen, 

L. 23. Das Hauſiren mit Druckſchriften, das Aus⸗ 
rufen, Vertheilen und Feilbieten derſelben außerhalb 
der hiezu ordnungsmäßig beſtimmten Lokalitäten und 
das Sammeln von Pränumeranten oder Subſeriben⸗ 
ten durch Perſonen, welche nicht mit einem hiezu von 
der Sicherheitsbehörde beſonders ausgeſtellten Erlaub— 
nißſcheine verſehen ſind, iſt verboten. 

Ebenſo it das Aushängen oder Anſchlagen von 
Diuckſchriften in den Straßen oder an anderen öffen⸗ 
tlichen Orten ohne beſondere Bewilligung der. Sicher: 
heitsbehörde unterſagt. 

Dieſes Verbot bezieht ſich jedoch nicht auf Kund⸗ 
machungen von rein örtlichem oder gewerblichem Ju⸗ 
ereſſe, als: Theaterzettel, Ankündigungen von öffent⸗ 


Findet der Staatsanwalt dem Anſuchen um Er— 


= 
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1852, Reichsgeſetz-Blatt Nr. 


Beginne der Wirkſamkeit dieſes 
erwirken. Aten 1 
Die Entziehung des Poſtdebits ausländiſcher Druck— 


Geſetzes gerechnet, zu 


ſchriften kann nur pom Staats-Miniſterium verfügt 


werden. N ‘ 

F. 27. Die Strafbarkeit der Vergehen und Ueber⸗ 
tretungen, welche gegen die in dieſem Abſchuitte ent⸗ 
haltenen Beſtimmungen begangen werden, erliſcht, ſo— 
ferne ſich nicht bei Anwendung der Beſtimmungen 
des Strafgeſetzes auf dieſelben eine kürzere Verjäh⸗ 
rungszeit ergibt, in ſechs Monaten, von dem Tage 
gerechnet, an welchem das Vergehen oder die Ueber⸗ 
tretung begangen oder das eingeleitete Verfahren un⸗ 
terbrochen und nicht weiter fortgeſetzt worden iſt. 


Dritter Abſchnitt. 


Beſtimmungen über die ſtrafbaren Hand⸗ 
lungen, welche durch den Inhalt von Druck— 
ſchriften begangen werden. 

F. 28. Inſoferne durch den Juhalt einer Druck⸗ 
ſchrift eine nach den beſtehenden Straf- Geſetzen ſtraf⸗ 
bare Handlung begangen wurde, find darauf die Be⸗ 
ſtimmungen dieſer Gelege anzuwenden. 

Nach dieſen Beſtimmungen it daher auch die 
Strafbarkeit jener Perſonen zu beurtheilen, welche 
zur Drucklegung oder Verbreitung eines Erzeugniſſes 
der Preſſe mitgewirkt haben. 

Die W begründete Strafbarkeit wird durch 
die der Druckſchrift beigefügte Erklärung, mit dem 
Inhalte eines zur Veröffentlichung gebrachten Auf⸗ 
ſatzes nicht einverſtanden zu ſein oder eine Mitthei- 
lung nicht vertreten zu wollen, eben ſo wenig als 
den Umſtand aufgehoben, daß ein Anderer die Ver⸗ 
antwortlichkeit allein übernehmen zu wollen erklärt. 

Dagegen kann für wahrheitsgetreue Mittheilun⸗ 
gen Öffentlicher Verhandlungen des Reichsrathes und 
der Landtage Niemand zur Verantwortung gezogen 
werden. 


latt für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für die erſte Einrückung 
kr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Juſerat⸗Beſtellungen und Gelder 


ü im politiſchen 
Wege erlaſſen wurden, ſind durch diefes Geſetz auf— 
gehoben. Inſoferne jedoch derlei Druckſchriften durch 
die Sicherheitsbehörde neuerlich mit Beſchlag belegt 
werden, hat der Staatsanwalt die Rechtfertigung der 
Beſchlagnahme nach den Vorſchriften des Verfahrens 
in Preßſachen binnen längſtens drei Monaten, vom 


eitung. 


1863. 


Nr., 


eiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


die Beifügung allgemeiner oder beſonderer Verwah— 
rungen, noch auch durch die Erklärung eines Anderen, 
daß er die Verantwortung allein übernehmen wolle, 
befreit. 

$. 33. Die Perſonen, welchen im Sinne der Ss. 
29, 30, 31 und 32 die Vernachläſſigung pflichtmä⸗ 
ßiger Obſorge oder Aufmerkſamkeit bezüglich einer 
Druckſchrift zur Laſt fällt, machen ſich, wenn der In⸗ 
halt der Schrift ein Verbrechen begründet, eines Ver⸗ 
gehens, wenn hingegen derſelbe nur ein Vergehen dar⸗ 
ſtellt, einer Uebertretung ſchuldig, und ſind im erſte⸗ 
ren Falle mit einem Arreſt von Einem bis zu ſechs 
Monaten, im letzteren Falle dagegen mit einer Geld⸗ 
ſtrafe von 20 bis 2000 fl. zu belegen. 

F. 34. Die $$. 28, 29, 251 und 252, dann der 
letzte Satz des §. 493 des Strafgeſetzes werden auf- 
gehoben. An ihre Stelle treten die in den folgenden 
Paragraphen enthaltenen Beſtimmungen. 

F. 35. Wird Jemand wegen des Inhaltes einer 
Druckſchrift, für welche nach §. 13 eine Caution zu 
erlegen war, eines Verbrechens oder Vergehens ſchul— 
dig erkannt, ſo iſt nebſt der in den bezüglichen Ge- 
ſetzen ausgeſprochenen Strafe auch auf Verfall der 
Caution zu Gunſten des Armenfondes jenes Ortes 
zu erkennen, wo die ſtrafbare Handlung verübt wor⸗ 
den iſt. . 

Der Verfall der Caution iſt, wenn eine Verur⸗ 
theilung wegen eines Verbrechens erfolgte, für welches 
nach dem Geſetze auf eine mehr als fünfjährige Ker⸗ 
kerſtrafe erkannt werden kann, vom halben bis zum 
vollen Betrage, bei allen anderen Verbrechen im Be- 
trage von dreihundert Gulden bis zur Hälfte der 
Caution, endlich bei allen Vergehen im Betrage von 
ſechzig bis dreihundert Gulden auszuſprechen, und es 
kann der Gerichtshof hiebei niemals unter das gering⸗ 
ſte geſetzliche Ausmaß herabgehen. 

Auch in Fällen, wo Jemand aus Anlaß des In⸗ 
haltes einer ſolchen Drudichrift wegen Vernachläſſi⸗ 
gung der pflichtmäßigen Obſorge verurtheilt worden 
iſt, muß der Verfall der Caution mit Rückſicht auf 
jenen Inhalt, je nachdem darin der Thatbeſtand eines 
Verbrechens oder Vergeheus erkannt wurde, nach dem 
eben erwähnten Ausmaße verhängt werden. 

$. 36. Mit jedem gerichtlichen Erkenntniſſe, das 
den Juhalt einer Druckſchrift (eines Blattes, Heftes 
oder Werkes) als Verbrechen erklärt, iſt auch das 


F. 29. Der Verfaſſer einer von demſelben zur 
Veröffentlichung durch die Preſſe beſtimmten, den 


Thatbeſtand eines Verbrechens oder Vergehens begrün⸗ 


brechen oder Vergehen nach den allgemeinen Grund⸗ 
ſätzen des Strafgeſetzes nicht zugerechnet werden kann, 
dennoch für die Vernachläſſtgung jener Aufmerkſam⸗ 
keit verantwortlich, durch deren pflichtmäßige Anwen⸗ 
dung der ſtrafbare Character des Inhaltes der Schrift 
hätte vermieden werden konnen. 

$. 30. Dem Herausgeber oder Verleger einer 
Druckſchrift ſtrafbaren Inhaltes fällt die Vernachläſ⸗ 
ſigung pflichtmäßiger Obſorge und Aufmerkſamkeit 
zur Laſt, wenn nicht der Erſtere einen Verfaſſer, 
der Letztere aber einen Verfaſſer oder Herausgeber 
ſchon bei der erſten gerichtlichen Vernehmung nam⸗ 
haft zu machen und auszuweiſen vermag, welcher 
zur Zeit, da die Druckſchrift zur Herausgabe oder zum 
Verlage übernommen wurde, in dem Bereiche jener 
Länder ſeinen bleibenden Aufenthalt hatte, für welche 
dieſes Preßgeſetz gilt. 

§. 31. Dem Drucker iſt die Vernachläſſigung der 


lichen Luſtbarkeiten, von Vermiethungen, Verkäufen 


angeſchlagen werden. 
Die Verletzung 
Schuldtragenden als ! 0 
von 5, bis 200. fl. beſtraft. 
Verbreitung ergriffenen und die N 
ſchlagenen Druckſchriften unterliegen dem Verfalle. 
F. 24. Wer eine Druckſchrift ungeachtet des durch 
richterliches Erkenntniß ausgeſprochenen, gehörig kund⸗ 
gemachten Verbotes, oder wer wiſſentlich eine mit 
Beſchlag belegte Druckſchrift weiter verbreitet, oder 
eren Inhalt durch den Druck veröffentlicht, macht ſich 
eines Vergehens ſchuldig und iſt mit einer Geldſtrafe 
von 50. bis 500 fl., bei wiederholter Verurtheilung 
aber überdies mit Arreſt von Einer Woche bis zu 
Einem Monate zu beitrafen. 

. 25. In allen Fällen, in denen die Herausgabe 
einer periodiſchen Druckſchrift durch die Sicherheits- 
Behörde (88. 11, 16 und 19) oder durch richterliches 
Erkenntniß (F. 11 und 38) eingeſtellt wurde, begrün⸗ 
det die unbefugte Fortſetzung ihrer Herausgabe ein 


dieſer Vorſchriften wird an dem 
lebertretung mit einer Geldſtrafe 
Die bei ungeſetzlicher 


7 


25 


pflichtmäßigen Aufmerkſamkeit und Obſorge zur Laſt 


u. dgl. Doch dürfen auch ſolche Ankündigungen nur zu legen, wenn bei der Drucklegung die Vorſchriftenfmehr als 
au den von der Behörde hiezu beſtimmten Plätzenſder SS. 9 und 17 nicht beobachtet wurden, oder wennſchen, oder innerhalb d 


auf der Druckſchrift kein inländiſcher Verlege 

iſt, und wenn für den Drucker nicht jene Befteiungs⸗ 
gründe ſprechen, welche nach 8. 30 dem Verleger zu 
Statten kommen; dem Verbrecher aber dann, wenn 


r genannt 


verbotswidrig ange- die Verbreitung auf eine durch das Geſetz unterſagte Gericht das 


Weiſe geſchah (S. 23), wenn eine Druckſchriſt unge⸗ 
achtet des durch richterliches Erkenntniß eren 
nen, gehörig kundgemachten Verbotes, oder wenn wil- 


Verbot ihrer weiteren Verbreitung zu verbinden. 
Dieſes Verbot kann das Gericht auch dann aus⸗ 
ſprechen, wenn es in dem Inhalte einer Druckſchrift 


den, welche die Veroffentlichung unternommen haben, denden Druckſchrift iſt, wenngleich ihm dieſes Ver⸗ nur ein Vergehen oder eine Uebertretung erkennt. 


Jedes gerichtliche Verbot der Verbreitung einer 
Druckſchrift iſt durch die amtlichen Blätter kundzu⸗ 
machen 

§. 37. In allen Fällen, wo das Verbot einer 
Druckſchrift ausgeſprochen wird, kann das Gericht auch 
auf die Vernichtung der für ſtrafbar erklärten Drud- 
ſchrift im Ganzen oder eines Theiles derſelben, ſowie 
auf die Zerſtörung der zu deren Vervielfältigung ge⸗ 
eigneten Jurichtung, des Satzes, der Platten, Formen, 
Steine u. dgl. erkennen. 

Die Vernichtung von Druckſchriften erſtreckt ſich 
jedoch nicht auf jene Exemplare, welche bereits in 
Ber Beſitz dritter Perſonen zu eigenem Gebrauche 
übergangen ſind. 

F. 38. Auf die Einſtellung 1 
neus einer periodiſchen Druckſchrift, und zwar bis 
auf die Dauer von drei Monaten, kann das Gericht 
nur über beſonderen Antrag des Staatsanwaltes dann 
erkennen, wenn durch den Inhalt derſelben ein mit 
fünfjähriger Kexkerſtrafe bedrohtes Verbre⸗ 
er Friſt eines Jahres entweder 
beſtraftes Verbrechen, oder ein 
ſolches Verbrechen und ein Vergehen, oder dreimal 
ein Vergehen begründet wurde. 

Unter den nämlichen Vorausſetzungen kann das 
Verbot der weiteren Verbreitung einer 

erſcheinenden periodiſchen Druckſchrift 


des weiteren Erſchei— 


zweimal ein geringer 


im Auslande 
ausſprechen. 
§. 39. Wenn der Staatsanwalt oder der Privat- 


ſentlich eine mit Beſchlag belegte Druckſchrift weiter Aukläger auf Veroffentlichung des aus Anlaß einer 
verbreitet wurde, wenn auf der Schrift die Angabe des Druckſchrift ergangenen Straferkenntniſſes anträgt, ſo 
Ortes des Erſcheinens gänzlich fehlt, oder weder der Ver-hat das Gericht auch darüber zu erkennen und den 
faſſer noch ein gewerbemäßiger Verleger angegeben iſt, Zeitpunkt, ſowie die Art der Veröffentlichung, welche 


oder die Unrichtigkeit dieſer Angaben erkennbar war, 
endlich dann, wenn im Auslande erſchienene und hier 
verbreitete Schriften durch ihren Titel oder Gegen⸗ 
ſtand, durch den bekannten Namen des Verfaſſers, 
durch das, was dem Verbreiter über den Inhalt der⸗ 
ſelben bekannt wurde, oder durch die Art der Zu— 


auf Koſten des Verurtheilten zu geſchehen hat, genau 
zu beſtimmen. 1 

$. 40. Bezüglich der Verjährung einer durch eine 
Druckſchrift verübten ſtrafbaren Handlung gelten zwar 
im Allgemeinen (F. 28) die Grundſätze des Strafge⸗ 
ſetzes. Indeſſen iſt ſelbſt in dem Falle, wo bezüglich 


ſendung die Aufmerkſamkeit zu erregen geeignet waren. 
F. 32. Der Redacteur einer periodiſchen Druck⸗ 


einer ſolchen Handlung nach dieſen Grundſätzen die 
Verjährung noch nicht eingetreten iſt, jede weitere 


zur Erfüllung der Verbindlichkeit durch die Sicher⸗ 


ſtellen berechtigt iſt. Die gegen den Vergehen, welches an den Schuldtragenden mit einer 


ſchrift ſtrafbaren Inhaltes iſt für die Vernachläſſi- Verfolgung ausgeſchloſſen, wenn ſeit dem Erſcheinen 
gung pflichtmäßiger Obſorge und Aufmerkſamkeit jeder⸗der Druckſchrift oder dem Beginne ihrer Verbreitung 


Geldſtrafe von 50 bis 500 fl. zu ahnden iſt. 
. 26. Die Verbote beſtimmter ausländiſcher Druck. 
ſchriften, welche nach der Preßordnung vom 27. Mai 


5 einzu ö N 
kaadsesawalkſcha lichen Auftrag zur Aufnahme einer 
Berichtigung an den Oberſtaatsanwalt ergriffene Be⸗ 
ſchwerde hat keine auſſchiebende Wirkung. 


zeit verantwortlich. 5 im Inlande ſechs Monate verfloſſen ſind und wäh⸗ 
Von dieſer Verantwortlichkeit wird er weder durchſrend derſelben eine ſtrafgerichtliche Verfolgung im 


Inlande, obgleich eine ſolche möglich war, gegen fei-] Die „Patrie“ vom 25. d. | 
nen der Schuldigen eingeleitet oder das eingeleitete daß Frankreich n h Waſhingto 
Verfahren durch eben ſo lange Zeit nicht fortgeſegt habe, in welcher der 
wurde. „ ee ee de 
Dieſelben Grundſätze gelten auch hinſichtlich derſſitionen zu unterbrei 
Verjährung jener Vergehen und Uebertretungen, wel⸗ von Delegirt 


che durch Veruachläſſigung pflichtmäßiger Obſorge zwecken, welche geeignet ſind eine Annäherung zwiſchen 
oder Aufmerkſamkeit in Bezug auf Druckſchriften bes dem Norden und Süden zu erleichtern. Der Vor⸗ 


gangen werden. 54 8 ö 

S. 41. Das Staats Miniſterlum und die Mini⸗ 

ſterien der Juſtiz, des Krieges und der Polizei ſind 
mit dem Vollzuge dieſes Geſetzes beauftragt. 

Wien, den 17. December 1862. 

Franz Joſeph m. p. 

Erzherzog Rainer m. p. u 

Mecſéry m. p. Degenfeld m.p Schmerling m. p.ſin 

Laſſer m. p. f 
Auf Allerhöchſte Anordnung: 
Freiherr v. Ranſonnet m. p. 


früheren Schritten ſehr ähnlich 


niß zwiſchen dem Prinzen Nap 


ſchen Beiden geherrſcht als wie 
Die vor einigen Tagen auf 


f 


Erle 


mittelbar nach 


Drouyn de Lhuys mit de 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät geruhten mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 7. Jänner d. J. dem Kreisvorſteher in Cattaro, 
Hofrath Ritter v. Dojmi, in Anerkennung feiner Verdienſte das e 
Comthurkreuz des Franz Joſeph⸗ Ordens allergnädigſt zu verlei⸗ tive zu 
hen geruht. 5 un j und dies | 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
schließung vom 12. Jänner d. J. dem Domſcholaſtikus des Me⸗ ? 1 A 
irovolitans-Gapiteld von Wien, Joseph Holzinger, anläßlich für Victor Emanuel von T 
ſeines fünfzigjährigen Prieſter⸗Jubiläums in Anerkennung ſeines Auch darüber ſcheint man in P 
vieljährigen prieſterlichen Wirkeus, den Orden der eiſernen Krone richtet und nicht einmal unerba 
dritter Klaſſe tarfrei allergnädigſt zu verleihen geruht. 


Alten, wenn nicht etwa von T 


Das Miniſterium für Handel und Volkswirthſchaft hat die 
Wiederwahl des Nicolo Mazzolini zum Präſidenten und des 
Luigi Uſoni zum Vice⸗Präſidenten der Handels und Gewerbe: 
kammer in Treviſo beſtätigt. 

Das Miniſterium für Haudel und 
Wiederwahl des A. G. Pummerer zum Präſidenten und des 
Franz Honaner zum Vice⸗Präſidenten der Handels- und Ge⸗ 
werbekammer zu Linz fir das Jahr 1863 beſtätigt. 

Der königlich ungariſche Hofkanzler hat den Paul v. 
thy zum Honorär⸗Konzepts⸗Adjuncten der königlich ungari 
Hofkanzlei ernannt. 


ſel Elba verbreitet. Man 


a bieten geſtellt, die ganze Juſel 
Volkswirthſchaft hat die dings ziemlich bedeutende Sum 
Nach Berichten aus Liſſa 


Reme⸗ präſidentſchaft an Marſchall Sa 
hen Sal danha bleibt in Rom. 


Serbien zukommen, beſagen, 
einem demnächſt, gegen 


..... 


Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 27. Jänner. 


habe, noch im Laufe di 


franzöſiſche Geſandte Mercier 
e Regierung Propo⸗ 
1 welche 
u zur Prüfung 


ſchlag Frankreichs iſt ein rein offieiöſer, und würde 


ſind, wie man der „G. C.“ aus Paris ſchreibt, un⸗ 
richtig. Noch nie habe ein ſolchks Einberſtändniß zwi⸗ 


die Welt ausgeſtreute Nachricht der „France“, un⸗ 
digung der Adreßdebatte im gel 
jegebenden. Körper zu Paris werde der Miniſter 
m Turiner C 
Unterhandlungen bezüglich der 1 
leiten, bezeichnet eine Pariſer Correſpondenz der „F. 

„.“ als unbegründet. Vorläufig bleibe Alles beim 


ſolchen Unterhandlungen ergriffen werde — 
ei ſehr unwahrſcheinlich. Die Situation in 
Neapel gibt in Turin viel zu denken. Süditalien wird 
ag zu Tag unhaltbarer. 


In Turin hat ſich in den letzten Tagen das 
Gerücht von Gelüſten Frankreichs nach der In⸗ 


habe beim Abſchluſſe des Handelsvertrages das Aner⸗ 


die Türkei 5 
Schlage vorbereitet ſei, und daß man die Abſicht 
eſes Winters und bevor die 
Pforte Truppen an die Grenze zu beordern in der 
Lage wäre, den Timok zu überſchreiten, den drei 


chreibt: Es iſt gewiß, 
eine Note geſendet 


die Vereinigung 
der Maßnahmen be⸗ 


ſein. 


Die Mittheilungen über das angebliche Zerwürf⸗ 


oleon und dem Kaiſer 


jetzt. 8 a 
telegraphiſchem Wege 


Cabinet neue 
miſchen Frage ein⸗ 


urin aus die Snitia- 


aris aufs beſte unter⸗ 
ut zu ſein. 


ſion nahezu einſtimmig angenommen iſt, ſo iſt ihr 


Se. Majeſtät der Kaiſer hat geſtern das Mäd⸗ 
chenpenſionat in der Joſefſtadt beſichtigt. Der Kai⸗ 
ſer äußerte ſeine Zufriedenheit über die Leitung des 
Inſtitutes und zeichnete auch ſeinen Namen in das 
Gedenkbuch. f 

Mit Rückſicht auf die unabweislich nothwendig ge⸗ 
wordene Herab minderung des Militärauf- 
wan des hat Se. fut der Kaiſer mit der Ent⸗ 
ſchließung vom 15. d. M. einer Reihe von Erſpa⸗ 
rungsvorſchlägen die Genehmigung ertheilt. 


Dieutſchland. 

Das preußiſche Abgeordnetenhaus ſcheint die Frage 
ob, „chroniſche oder deute Krankheit“, in letzterem 
Sinne beantworten und den Conflict einer ernſten 
Wendung denn eine eigentliche Löſung ſcheint 
noch weitab zu liegen — zutreiben zu wollen. Die 
Adreſſe der Fortſchrittspartei ſcheint wenigſtens ganz 
darauf berechnet. Wie dieſe bereits in der Commiſ⸗ 


auch die weitüberwiegende Majorität des Hauſes 
ſelbſt geſichert. Uebrigens wird wie man der F. P. 
3.“ ſchreibt in gutunterrichteten Kreiſen in Berlin 


minder wie dort 


und Belgien genehmigt, wie 


Ö 


i er früher auch ſcho 
mit den Niederlanden gi eißen ri h ſchon den 


nd Gro 2 nien. 
„Von Kinglakes Werk über den Krimkriegei 
die erſte Hälfte, zwei ſtarke Bände, in nen 


erſchienen. Das Werk wird auf dem Continente nicht 
Aufchen erregen. Dem Verfaſſer 
ſtand u. A. die ganze Hinterlaſſenſchaft Lord Ra⸗ 
glans, mit anderen Worten: das geſammte Material 
des engliſchen Hauptquartiers, für ſeine Quellenſtu⸗ 
dien zu Gebote. Die verwittwete Lady Raglan hatte 
es ihm zu dieſem Zwecke anvertraut, und bei dieſer 
Gelegenheit erfährt die Welt zu ihrer Ueberraſchung, 
daß die Wittwe, und nicht das Staatsarchiv, ſümmt⸗ 
liche Briefſchaften, Feldzugspläne u. ſ. w. als Ver⸗ 
> des a an ſich gezogen hat. Ob 
ergleichen in einem anderen E ſtattet wür 

it mindefteng, zweifechaff, Staate geitattet würde, 


— — era 


Aus Turin, 24. d. wird gemeldet: Die Herzo⸗ 
gin von Genua iſt mit ihrer Familie in Neapel 
angekommen. Die Brigantenführer Crocco, Ninco 


ſtart bezweifelt, daß das Miſterium auch durch die 
herausfordernſten Schritte io zu voreiligem Bruche 
treiben laſſen werde. Man habe, ſo ſchreibt man uns 
von dort, den großen Fehler nicht ſchon vergeſſen, den 
das liberale Miniſterium beging, als es das frühere 
Haus in Folge des Hagen' ſchen Antrags auflöſte, ehe 


daſſelbe alle ſeine democratiſchen Conſequenzen klar 


und erkennbar für Jedermann gebracht hatte; ein 
Fehler, auf den die ganze jetzige Situation zum größe 


ten Theile zurückgeführt wird. Die Regierung werde 


verſichert, Frankreich 


Elba gegen eine aller⸗ 
me anzukaufen, 
bon vom 24. Jänner 


iſt es falſch, daß Marquis von Loulé die Conſeils⸗ 


ldanha abtreten werde. 


Die neueſten Nachrichten, die der „Preſſe“ aus 


daß daſelbſt alles zu 
zu führenden 


Die Erklärung, welche in der Bundestagſizung. Stunden von Widdin gelegenen Ort Kule zu neh⸗ 


vom 22. d. nach Verwerfung des Antrages wegen men, und durch dieſe erſte Waffenthat den Auf 


Einberufung einer aus einzelnen deutſchen Stände⸗ 
kammern durch Delegation hervorgehenden Verſamm⸗ 


unterſtützen. 


in Bulgarien, der gleichzeitig ausbrechen würde, 
In Negotin ſollen 12 Kanonen zur 


ſtand 
zu 


lung, zunächſt zur Berathung der Geſetzentwürfe über Deckung des Timok⸗Ueberganges aufgeſtellt ſein, und 


Civilproceß und Obligationsrecht von dem öſterrei- 300 Mann ſerbiſche Miliz als 
chiſchen Präſidialgeſandten abgegeben wurde, lautete und Landbewohner wurden da 
nach dem officiellen Sitzungsberichte dahin: I. daßſreitende Boten ſprengen durch 
die kaiserliche Regierung ſich das Recht wahre, den Richtungen. 
Antrag vom 14. Auguſt v. F., nachdem er nicht alsſan allen Or 
Bundes gaßregel ausgeführt werden könne, durch Ver⸗6000 Trainpferde erwartet. 
einbarung mit den dazu geneigten Regierungen zurſdie Vorbereitungen in 
Ausführung zu bringen; 2. daß ſie ſich vorbehalteſvon dem erwähnten Blatt glei 
bei erneuter Hoffnung auf Annäherung der Anſichtenſreſpondenz aus den Donauf 
in der Bundesverſammlung auf jenen Antrag zurück⸗ 
zukommen; 3. daß ſie jederzeit bereit ſei, in die Be⸗ 


ten betrieben, und 


rathung der Fragen wegen Errichtung eines wirkſame⸗ 
ven erecutiven Organs des Bundes und der organi- ſuns nicht des Gedankens entſch 
ſchen Einführungz einer aus den Volksvertretungenſmit einem größeren feſtſtehende 
der Einzelſtaaten hervorgehenden Geſammtvertretung, 0 { 
Er der ihrer Löſung entgegenſtehenden Schwie⸗ 
rigkeiten, einzutreten und ſich dieſer Aufgabe in dem len ſein dürfte, 
Geiſte aufrichtiger Bundesgeuoſſenſchaft und freiſinn“ 
ger Würdigung der Erforderniſſe der Zeit zu nahen. ſſch 


l 2 b er nahen. ſchen Waffen Affaire lebh 
Bei Beurtheilung der ſetzgen Sachlage in Be⸗ hoben haben. Yard Napier ſoll 


Greuzpunkt in Gruja und in 


Die Aushebung der Waffenfähigen wird 


3 Auge faſſen, welche I 
chzeitig gebrachten Cor— 
ürſtenthümern von der 
walachiſchen Regierung an den ſerbiſch- türkiſchenſ v 


Vorhut ſtehen. Stadt⸗ 
ſelbſt bewaffnet, und 
die Stadt nach allen 


aus Rußland werden 


Wenn wir dabei noch 


aut der 


der Nähe der feſten 


Poſition Kalafat getroffen worden, ſo können wir 


wir es hier 


ba- 


lagen, daß 
n Plane zu thun 


beu, deſſen Bedeutung und Richtung ganz und gar 
Fe 14 1 1 Are 4 4 r x R * 
vom Standpunkte der ruſſiſchen Politik zu, beurthei— 


England ſoll in Petersburg wegen der ſerbi⸗ 


aſte Vorſtellungen er— 
ſogar angedeutet ha⸗ 


zug auf die Bundesreform dürfte es geboten ſeim ben, wenn die Türkei etwa Serbien militäriſch be⸗ 


folgende Punkte feſtzuhalten: Es ſind zwei ganz 
verſchiedene Anträge, welche der Bundesver⸗ 
ſammlung über gemeinſame Geſetzgebung zur Ver⸗ 
handlung eder Der erſte betrifft die Bearbei⸗ 
tung des Obligationsrechts und des Civilprozeſſes Aus Konſtantinopel, 1 
Dieſer Antrag ſollte gleich anfangs, nach den Abſich⸗ England habe Ka Said 


Unrecht wäre. Darauf ſcheint 


gemeldete, ſon 


Bundesverſammlung ausgeſchloſſen werden, während Kennek und weiter nach dem 
eine Majorität die Competenz des Bundes dafür be⸗ am rothen Meere verlangt, V 
hauptete, und in Folge hiervon hat die Bundesver⸗England noch 
ſammlung die Gegenſtände in bundesverfaſſungsmäßi⸗ 


zur B 
und ſind 
gelangt, ſon ib iten 
zung fort, wo dann wieder das Weitere zum Zweck 
der Einführung in bundesverfaſſungsmäßiger Weiſe 
in der Bundesverſammlung veranlaßt werden wird. — 
Der davon ganz verſchiedene zweite Antrag betrifft von Bab⸗el⸗ 
die projectirte Delegirtenverſammlung. Dieſe iſt nun⸗ 
mehr durch Majoritätsbeſchluß ab elehnt worden, 
damit alſo bloß ein Mittel, welches bei dem Juſtan⸗ 
dekommen der genannten gemeinſamen Geſetze in 
Anwendung gebracht werden ſollte, durch Majoritäts⸗ 
beſchluß (9 gegen 7, eine Stimme enthielt 

Votums) abgelehnt. Hiedurch iſt nicht ausge 


earbeitung tagen in Hannover und Dresden dem Sue: - Canal 
d nicht bloß ſchon zu erfreulichen Reſultatenſſen. (Die Eiſenba 


7 


Die Sache wird als abgemacht 
Mandeb gelegene 


lenſtation anzulegen, ſoll ein 


n für Poſtd 
In des Dieſe Be 
ſchloſſen, längeren 


ſetzung Oboks bef 


prich 
Artikel“ und legt 


dar 


daß die ſich dafür intereſſirenden Regierungen, welche fand nicht ſolche Sensation machen werde, 
faſt die doppelte Seelenzahl der diſſentirenden umfaſ⸗ſ früheren Zeiten der Fall geweſen wäre. 
zoſen haben nun auch ihr Perim,“ 


ſen nicht dennoch auf einem Wege, den die Bundes⸗ 
verfaſſung dafür ſtets offen läßt, das Mittel noch ſür 
ihre Staaten in Anwendung bringen. — Ueber die 
Principienfragen und das Stimmverhältniß bei ge⸗ 
meinnützigen Anordnungen, insbeſondere bezüglich des 
Obligationenrechts und des Civilproceſſes, iſt durch 
den erwähnten Bundesbeſchluß über Delegirtenver⸗ 
ſammlung nichts entſchieden. 1 


Niemand wird eiferſüchtig.“ 


Wien, 25. 
hat die Summe von 12,0 
Obligationen dem Staatsm 


vom 26. d. ſchreibt: Die 


ſetzen ſollte, ſo könnte man nicht jagen, daß fie i 


iff i aſſungsmäßi- durch das Thal des Euphrat bis nach Bagda 

gen Angriff genommen, die betreffenden Commiſſionen chen zu dürfen; wenn ihm das gewährt wird, 
19 1 DÄE in den Weg ſte 
i i i f | n von Kairo an das rothe. Me 
dern ſetzen ihre Arbeiten bis zur Beendi⸗ würde den Canal entbehrlich machen, es handelt fi 


Mann erhalten, zu deren Schutz ein kleines 
baut werden wird. Auch ſoll daſelbſt ein Tro 
ampfer nebſt einem Depot angelegt werden. 


m 
ich der telegraphiſch 


ſt nicht ganz verſtändliche Artikel dest 
Petersburger Journals zu beziehen. 


4. d., wird gemeldet, 


N ag sollt. N Paſcha die Conceſſion zu 
ten einer Minorität, von der Verhandlung in der einer Verlängerung der Eiſenbahn vo 


n Kairo nach 
alten Hafen Berenice 
on der Türkei begehrt 


neue Vorſtudien zu einer Eiſenbahn 


d ma⸗ 
will es 
ie 
er 


eben um den kürzeſten Ueberlandweg nach Oſtindien.) 


betrachtet. 


Obok, der am rothen Meer unweit der Straße 


kleine Ort, den die 


Franzoſen zu beſetzen beabſichtigen, um dort eine Koh⸗ 


Garniſon von 200 
Fort ge⸗ 
ckendock 


e 


t die „Times in einem 
„daß dieſelbe in Gig: 
als es in 
„Di 
ſagt ſie, „und 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Jänner. Se. Majeſtät der Kaiſerſfand er den Befehl: Sie begeben ſich heute Abend 
00 fl. in Nationalanlehens⸗ nach Merico und überbringen dem General Forey die 
iniſterium zur Verfügung Depeſchen, die u. ſ. w.“ Marquis Gallifet reiſte nach 
00 fl. für die Jubiläums- (Mexico. 


Die „Morning⸗Poſt“ geftellt, ge 10,600 fl dur 
griechiſche Throncandipatur des Herzogs von feier der hiefigen Universität, 600 fl. dem hieſigen 
Coburg iſt beendigt; an eblich wird in wenigen akademiſchen Leſeverein, und den Reſt von 2000 fl. 


Tagen ein anderer proteſtantiſcher Prinz vorgeſchlagen. dem Studenten-Krankenverein 


zugewieſen hat. 


3 iſt äußerlich unverletzt. 


ch G 


e Fran- Marquis 


ſich daher gegen die Adreſſe nur ſcharf und zurück— 
weiſend verhalten, ohne derſelben irgendwelche weiteren 
Folgen zu geben. 

Die am 18. d. in Lim burg ſtattgehabte conſtitui⸗ 
rende Verſammlung der naſſauiſchen Freunde des 
Großdeutſchen Reformvereins war nach dem „Rh. 
Kur.“ von ungefähr 40 bis 50 Perſonen beſucht, dar⸗ 
unter ſo ziemlich alle bekannten Häupter der Partei 
aus dem ganzen Lande. Der Verein wurde als Zweig— 
verein des deutſchen Reformvereins auf der Grund— 
lage des Frankfurter Programms conſtituirt. 

Wie aus Kaſſel vom 25. Jänner gemeldet wird, 
hat die gerichtliche Unterſuchung ergeben, daß General 
Haynau mit einem Terzerol ſich in den Mund ge- 
ſchoſſen habe. Der Tod erfolgte augenblicklich. Die 
Spitzkugel iſt im Schädel ſtecken geblieben. Der Kopf 


Frankreich. 

Paris, 23. Jänner. Wie der „Moniteur“ amt⸗ 
lich mittheilt, hat der Kaiſer geſtern ein beſonderes 
Schreiben erhalten, welches der Präſident von Hapti, 
Herr Geffrard, an Se. Majeſtät gerichtet hat. Be⸗ 
kanntlich hat Madame Geffrard nebſt Tochter ſich im 
vorigen Jahre einige Zeit hier funken und Sei⸗ 
tens Ihrer Majeſtäten große Aufmerkſamkeit erfahren. 
— Der jüngit hier geſtorbene Herzog von Otranto hat 
das Portrait ſeines Vaters (Fouché) teſtamentariſch 
bem kaiſerlichen Muſeum in Verſailles vermacht. Dem 

Conſtitutionnel“ ſcheint es aber ſicher, daß das Bild 
„dieſe Beſtimmung nicht erhalten wird.“ — In der 
Adreßdebatte des geſetzgebenden Körpers wird Jules 
Favre die Merien-Frage, und namentlich die Jecker— 
geſchichte, über welche die Regierung Fuarez' beſon⸗ 
dere Actenſtücke hieher hat gelangen laſſen, anregen 
und durchſprechen. — Die Induſtrie-Preisvertheilung, 
welche der Kaiſer übermorgen im Louvre vornehmen 
will, wird ſehr feierlich werden. Der „Moniteur“ gibt 
eute ſchon ein Programm, wie und wann ſich die 
hohen Würdenträger dazu einzufinden haben. — Dr. 


Kern, Miniſter der Schweiz in Paris, iſt wieder hier 
zurück. Bekanntlich war er in Sachen des Handels⸗ 
vertrages, den Frankreich mit der Schweiz abſchließen 
vill, einige Zeit in Bern. — Das Obergericht hat 
Handelsgerichtes beſtätigt, welches 


den Spruch des 40 
der Eiſenbahn⸗ 


Mires verurtheilt, den Liquidatoren 
kaſſe eine Summe von 1.400.000 Francs zu bezahlen. 
Die Liguidatoren behaupten, Mires ſchulde der Kaſſe 
5 Millionen; Miro s verlangt von derſelben 7 Mil- 
lionen. Bis dieſe Frage erledigt iſt, haben die Li 
quidatoren vorläufig obige Proviſion verlangt, die 
ihnen zuerkannt worden. 

Nichts ſchreibt man einem Wiener Blatt aus Pa⸗ 
vis hat jo ſehr amüſirt, als die Wichtigkeit, welche 
einige deutſche Journale der Sendung des Marquis 
allifert nach Mexico beilegen. Die Sache darf 
nicht politiſch, ja nicht einmal ernſt genommen wer⸗ 
den. Marquis Gallifet, Ordonnanzofficier des Kaiſers, 
iſt mit einer Dame aus der Familie Lafitte verhei⸗ 
rathet. Die Dame iſt ſehr ſchön, allein Marquis Gal⸗ 
lifet verehrt noch andere Damen, unter Anderen auch 
eine Dame, die — keine Dame iſt. Als Ordonanz⸗ 
Officier des Kaiſers hat er die Miſſion den Beherr⸗ 
ſcher Frankreichs in das Theater zu begleiten. Eines 
Abends nun, als er ſich in der großen Oper in der 
nächſten Umgebung Louis Napoleons, der mit der 
Kaiſerin der Vorſtellung beiwohnte, aufhalten ſollte, 
ſah man plötzlich faſt gegenüber der Hofloge, den 
ui Gallifet in einer Loge erſcheinen und an 
der Seite der Dame Platz nehmen — die keine große 
Dame iſt. Sie können ſich den Eindruck vorſtellen, 
den dieſes vis-A-vis auf das Kaiſerpaar machte. Mar⸗ 
quis Gallifet hörte am andern Tage im Jockey-Club, 
daß er eine Miſſion nach Mexico erhalten habe. Er 
wußte Nichts davon. Er begab ſich zu Hofe; der Kai⸗ 
ſer ignorirte ihn. Als er nach iber Wohnung kam, 


Schweiz. 
Der Nationalrath iu Bern hat am vorigen 


Nanco und Caruſo ſind bei Monticchi 
worden und haben ſich in die Wider bon en 
ae: ſer R l 
er Marineminiſter Ricci iſt, wie wir mittheil— 
ten, zurückgetreten, weil er bei einer Nachuahl Am 
Abgeordnetenhauſe die Majorität nicht erlangte. Im 
dritten Wahlbezirke zu Genua iſt Ricci am 19. Ja⸗ 
nuar mit 169 gegen 8 Stimmen, die der Gegencan⸗ 
didat erhielt, zum Parlaments- Mitgliede gewählt 
9 9 k DIA 
In Genua agitirt man gegen den franzöfiſch⸗ 
itakteuiſchen Handelzverkrag wotzüglic Ik: 
der den Franzoſen geſtatteten Vortheile hinſichtlich 
der Küſtenſchifffahrt Man behauptet ſogar, daß der 
ch durch den Abſchluß des Han⸗ 


Rücktritt Ricci's aud 
delsvertrages zu erklaren jet. 

Das „Diritto“ veröffentlicht einen Brief des Abg. 
Riccardi, in welchem er nachzuweiſen jucht, daß Ita⸗ 
lien von Turin aus nur ſeinen Ruin zu erwarten 


habe; er ſchlägt als einziges Rettungsmittel die Ver⸗ 
legung der Haupt- und Reſidenzſtadt nach Neapel vor. 


Rußland. 

In den Kreiſen des Königreichs Polen ſoll dem 
„Czas“ zufolge die Conſeription am 27. d. begin⸗ 
nen. Am einigen Orten hat ein Theil der Bevölke⸗ 
rung ihre Städtchen verlaſſen. Unter anderen ſoll 
ſolche Emigrirung in Dabrowa görnia, Zarti und 
1 Städtchen im Olkuſcher Kreiſe ſtattgefunden 
aben. / 


— 


Donaufürſlenthümer. 
Ueber die Lage der Dinge in Bukareſt wird, 
En 17. d. geſchrieben: „Die Stellung des Füriten, 
Couſa wird von Tag zu Tag immer ſchwieriger und 
er dürfte ſich kaum = lange im Beſitz der Macht 
erhalten können. Wie ein vielverbreitetes Gerücht wij⸗ 
ſen will, ſoll ſogar die Abſicht vorhanden ſein, in der 
Verſammlung einen Anklageakt gegen ihn einzubrin⸗ 
en und ſeine Abſetzung unter dem Vorwande des 
edürfuiſſes nach einem fremden Fürſten zu verlan⸗ 
n. Man hält den gegenwärtigen Zeitpunkt für ſehr 
Thann um die Abſetzung Couſa's als vollbrachte 
hatſache hinzuſtellen, indem man annimmt, daß deſ⸗ 
ſen Beſeitigung weder der Pforte, noch England und 
een ſein könnte. Man meint, daß 
Fürſt Couſa von dieſen Mächten hingenommen wurde, 
weil man in der Anerkennung desſelben die Löſu 
der durch die Doppelwahl erwachſenen Schwierigkei⸗ 
ten erblicken zu ſollen glaubte, daß Kuh enwärtig, 
wo es ſich immer deutlicher herausſtellt, — er nicht 
eine Löſung, ſondern vielmehr die Quelle immer wie⸗ 
derkehrender Verwicklungen ſei, für dieſe Too jeder 
Grund entfalle, denſelben an der Spitze der eſcäfte 
zu erhalten. Die einzige Sorge wäre nur die, daß 
Rußland ſich ſeines willigen Organes mit allem Nach⸗ 
drucke annehmen und vielleicht auch Frankreich beſtim⸗ 
men werde, auf Seite des Fürſten Couſa zu 9 
Um dies zu verhindern, beabſichtigt man an die Ab⸗ 
ſetzung desſelben zugleich eine Demonſtration zu Gun⸗ 
ſten Frankreichs zu knüpfen, und nicht blos einen 
remden Fürſten im Allgemeinen, ſondern einen be⸗ 
timmten fremden Fürſten, und zwar einen ſolchen, 
für den Unmöglichſten der Unmöglichen hält, 
nämlich den Prinzen Napoleon zu dak ae So 
hofft man Frankreich durch ein Gegenſtück zu den in 
Griechenland zum Vorſchein gekommenen britischen. 
Sympathien zu ſchmeicheln und f bewirken, daß die 
Thatſache der Abjegung des Fürſten Couſa in Paris 
ohne Widerwille angenommen werde. In dieſem ſoll 
eine Verſtändigung der verſchiedenen Fractionen der 
Majorität und der conſervativen Partei ſtattgefunden 
haben. Fürſt Couſa, welcher von der gegen ihn wi 
teten Bewegung bereits Kenntniſſe erlangt hat, lä 
kein Mittel unverſucht, um Spaltungen unter den 
verſchiedenen Parteien herbeizuführen. Ruſſiſcher Seits 
wird nicht minder Alles aufgeboten, um eine Annä⸗ 
herung zwiſchen dem Fürſten und den Bojaren zu 
bewirken und die ihm drohende Gefahr abzuwenden. 
Die in 8 Tagen wieder zuſammentretende Versen 
lung dürfte wohl die Löſung bringen.“ 11 1 
Griechenland. f 
Aus Athen wird vom 13. d. geſchrieben: Die 
demagogiſche Partei, deren mehr oder minder offen 
gezeigtes Haupt Grivas Sohn iſt, hat in der jüng- 
ſten Zeit heftige Aeußerungen gemacht, um den eng⸗ 
liſchen Zauber zu brechen und mit Hilfe B 
und ruſſiſcher Einflüſſe das Heft in die Hand zu be⸗ 
kommen. Im Studenten⸗Club wurde am 11. d. ein 
Anlauf zu dieſem Umſchwunge gemacht, indem man 
Englands Sprödigkeit 10 tadelte und auch Elliot 
eine Katzenmuſik veranſtaltete, die jedoch kläglich ‚fen 
die Demagogen ausfiel. Die coburgiſche Candidatur 


ge 


den man 


Mittwoch den Handelsvertrag zwiſchen der Schweiz 


war in jener Zeit noch nicht in Athen bekannt. 


zu Zyrawka, Zagörze und Krotoszyn im Lemberger, zu Illince 
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der Thermometerſtaud von -+ 1.8 bis ++ 3.0 und die Feuchlig⸗[Freiheit jo begriffen, wie in England nicht zerſtöre 
keit von 8.85 bis 88.9. Wind ſchwach, Witterung trüb. wohl aber verbeſſere. Die Privatindnuſtrie handelt 


— durch ſich ſelbſt, die Regierung überläßt jedem die 


Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten Verantwortlichkeit für ſeine Handlungen. Dieſes Re— 
Afrika D 8 Bureau des Krakauer Land wirthſch ſtlic Zune dude 1 ee en e 
1 5 — Das Bures es Krakauer x lrühſchaftlichenſritimen M nſerer 9 „ tıutr De 
Aus C wurde ſchon berichtet, der eugli— Vereius (Schuſterſtr.) vermittelt allen Aus und Verkauf von ritimen date ſchließlich Nachbarn beizutragen. Der 
Aus Chartum de: engli- Gans, Sämereien c. i Kaiſer ſagte ſch e e ſei überzeugt, Frankreich 
ſche Conſul, Hr. Pethri } ve mi Jeiner Frau und Breslau, 26. Jauner. Amtliche Notirung. Preis für einen werde zu demſelben Reſultate gelangen, wenn es die 
ſeinen Reiſebegleitern um weißen Fluſſe ertrunken. [preuß. Gale i. e Bar Pr. Site Fir. ͤſt. WW. unerläßlichen Grundlagen der Feſtſtellung der öffent— 
r ,,, . Wreibeiten versolländigt hühen wird. x for 
welche er übel behandelt, hätten aus Rache Löcher inſſen us — 50. Winterraps (für 150 po, brntte) —— — derte Alle auf ſich zu einen, um zu demſelben Reſul— 
den Boden des Bootes gebohrt, und dieſes ſei in Sommerraps 202 — 234 Sgr. — Rother Kleeſaamen fürſtat zu gelangen. 1. . 
Folge deſſen in die Flut 1 einen Zollztr. (89% Wiener Pf., preuß. Thaler (u l fl. 57½ kr. Die „France“ verſichert, die Adreſſe des Senats 
Berichten aus Herat zufolge waren die von dem 
Sultan Jan am Herat vorgeſchlagenen, von Doſtſwaren (in fi. öfter, W.): Ein Metzen Weizen 4.35 Moggen 2.80 römiſchen Frage, indem ſie gleichzeitig klar die Geſin— 
Mahomed 3 Friedensbeoingungen folgende: — ee — — 1.30 750 ung Er nungen des Senats über den vom Frankreich dem 
Der Su klärte ſich bereit % 9 eines — Hirſe 5.60 — Buchweizen 50 —, Kukurn 0 — Erd⸗ g 19 Ne Aden e 2 
Thel fein iel 2 pi‘ Reine Mi gen äpfel 1.10 — Eine Klafter hartes Holz 4.30 — weiches 3.00 — Papſte gewährten Sch ub ausdrückt. deſſen Sache ni 
mh | „ 


Aus Athen vom 15. d. M., wird gemeldet, daß 
W 1 Verfolgung der Räuber ausgeſandt wur⸗ 
den. In der Hauptstadt herrſcht große Angſt. Die 
Regierung bemüht ſich, die Ordnung mit Energie 
wiederherzuſtellen und zieht alle Soldaten ein. 


— 11% Thlr. 


Krakau, den 27. Jänner. 


(Großes Concert) Dem Vernehmen nach wird in den 
erften Tagen des Monats Februar von hieſigen Muſiffreunden 
zum Beſten des hierſtädtiſchen Verſergunge, und Arbeitshauſrs 
(dom przytulku i pracy) ein großes Concert aufgeführt wer⸗ 
den. Die Herrn Steubelt und Mikuszewski befaſſen ſich mit der 
Arraugirung desſelben. Ein Theil der euſif⸗Kapelle des k. k. In. 


1 1 23. Jänner. Die heutigen Durchſchuittspreiſe zeichnet, durch welches der Vice⸗Admiral Horazius 
aren in ot. ähr.: Ein Metzen Weizen 3 50— — Korn 2.55 — bi Negro m nueſe) zum Marinemi iſt 
Gerſte 1.90 — Safer 1. — Erbſen —.— — Bohnen —.— — 01 ego (Ge oli Mi neminiſter ernann 
3 ae in 1 l . wird. 1 a: i, 0 iniſter des Handels, 
— 80 — Eine Klafter hartes Holz 7.— — weiches 5.— — Ein inlich ale eſandter 9 9 
ir — — Ein Zentner ar — 80 geht wahrſcheinlich ee Bad Meienäburg, 
Wadowice, 22. Jänner. Marktpreiſe in öfter, Währ.: Ein 9 } 2 
Metzen Weizen 3.67 Roggen 2.30 — Gerfte 1.90 — Hafer 1.07 Aus dem Königreich Polen ſind folgende telegr. 


ſanterieregimentes König von Hannover wird aus Gefälligkeit im 5 2 5 3 . 

Fei er alien 5 Sowohl die vorzutrageuden n 42 auch Erben —. 1 — Bohnen —.— . Hirſe m — Buchweizen Nachrichten eingetroffen: 2 

— mitwirkenden Perſonen laſſen für das Publicum einen genuß⸗ un * u 1 Eine 1 Lemberg, Sonntag, 25. Jänner. Die Aufregung 

reichen Abend erwarten. : Be So — — — Gin Jentnerſim Königreich Polen iſt infolge der Rekruti g 
Der Violin⸗Virtuoſe H Miska Hauſer ſpielte am Sonn: Hen . 0 Stroh 54. Fönigreich ſt infeld Rekrutirung aufs 


abend in den Zwiſcheuakten der „Juden“ nochmals — und aber⸗ 
nale bei ausverkauftem Haufe. Programm und Zuſchläge beſtan⸗ 
de; aus Repriſen. Beifall nach jeder Piece, unter dieſen der 


Nzeszow, 23. Jänner. Die heutigen Durchſchnittspreiſe wa⸗ Höchſte geſtiegen. Ein Aufſtand iſt im Ausbruche be⸗ 
ren) in fl. str. W.)? Ein Metzen Weizen 3.02 — Roggen 207% griffen. Gewaltthätigkeiten ſind ſchon öfters vorgefallen. 


„Carneval von Venedig,“ der feinen unverſchuldeten Ruf nach — Hirſe 1.80 — Buchweizen 1,50 — Kukurntz —.— — Erdäpfel ? iſt zerſtört, eben‘ 5 
Soganini zunächst einem Gruft, Wieniawski, Lotto verdankt. Der 75 — Cine Klafter hartes Holz 8 70 weiches 6.— — Jutterklee * 8 1 4 — 8 t i ati. d 
veediente Dekan der hieſigen Pianiſten, H. Germarz, der dies 7, — Ein Zentner Heu 1.50 —Sroh 80. nach Zytomierz un rzesé⸗Litewski. (Die Telegra⸗ 


mal den Commandoſtab im Orcheſter führte, empfing den Dank 
— Auditoriums durch _ häufige Applaudirung nud ſtürmiſchen 
uruf. 

„„Noch einn letztes“ Concert des H. Miska Hauſer 
wird heute Abend ſtattſinden. Wir heben aus dem Programm 
Mendelſohn's Concert in e moll hervor, deſſen pe vor Be: 
gian der Theaterpiece erfolgt. Alſo vorher die erſte Concertpiece 
nud dann „erſt die Mama.“ 5 
In dieſer Woche werden bei dem hieſigen k. k. Strafgerichte 
„Schluß verhandlungen ſtattfinden, fünf wegen Diebſtahls, zwei 


weſches — . — Gil Zeuner Ben 60 . Stroh 40 fl. 3. W. 800 e auf öſterreichiſches Gebiet ge— 
tlich aufgenommen worden. 


ſcher halber Imperial 9.41 G., 9.50 — W. Ruſſiſcher Silber⸗Ru⸗ heutige Journal de St. Petersbourg bringt Folgendes: 


G. 82.40 W. Galiz Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Aetien 219.63 6. ten ſich in der Nachbarſchaft vou Sierock (Gouver⸗ 
221.25 W. s nement Plock, am Zuſammenfluße des Bug und der 
5 1 72 Be: ‚gs rg Narew) und Pultusf (in demſelben Gouvernement) 
Agio fl. p. verlangt, fl. p. 105% gezahlt. — Poln. Bank- eg 7 . "om one 
nn für 100 fl. öfter, Währ. fl. poln. 387 verl., 381 bez. — geſammelt und ſind m die Wälder gegangen. Trup⸗ 
Preuß. Courant für 150 fl. öſtr. W. Thaler 87 verl.— 86 bez. penkolonnen durchziehen die Gegend. 5 
— Neues Silber für 100 fl. öfter, Währ. 114 ¼ verl, 113 ¾ be.] Neueren Berichten aus Warſchau zufolge paſ— 


5.50 bez. — Polniſche Pfandbriefe nebst lauf. Coup. fl. p. 10034 Ntelöf. In den Wäldern ſhasden Geh Recognosci⸗ 
Das erſte Heft der neuen im Verlag von Julius Wildt en Gefechten bei Plock, 
und unter der Leitung des Hrn. Guſtav Czernieki hier erſchei⸗ 
nenden illuſtrirten Zeitſchriſft „Skarbezyk domowy“ wird dieſer 
Tage ausgegeben werden. Die geſchmackvolle Titelvignette, die 
zugleich mit dem Proſpect erſchienen, iſt nach der Zeichnung Ga⸗ 
domsli's ausgeführt und zeigt in den 4 Seitenfeldern die Por⸗ 
waits König Jan III. So ieski's und Fürſten Poniatowski's zu 
lere, Simmler's „Tod der Barbara Radziwilk“ am Kopf zwei 
blumenſtreuende Engel mit flammenden Fackeln, unten das Wap⸗ 
pen Krakau's. 2 


Nene Nachrichten, in die Häuſer. Aber die ruſſiſchen Detachements fonn- 


De zischen Bielih und Bala verunglückt proviſoriſch en bloc angenommen, bei deren definiti⸗ durch zahlreiche, aus dem Königreiche Polen kommende 

ö e ; 

begriffen; auf der mit S S N 5 

gen, welchen Basnsn cet verwehten Straße gerieth der Wa⸗ 
U 


ell wollte den finfenpen Magen aufhalten, vermochte dies jedoch Morgen Fortſetzung der Debatte. Leo Rakowicz, Ab⸗ Einſchließung fürchtend, nach Zabludow zurück. Sein 


ders an. In Folge deſſen erlitt das Kind jo ſchwere Brandwun⸗ 
den, daß es am zweiten Tag unter den ſchrecklichſten Schmer⸗ 
zen ſtarb. } 

Das Lemberger National-Caſino hat der „Gaz. narod.” zu⸗ d 


; Abgeordneten des La 1 90 N . j ; 2 1. 2 
rg a 2e beben hupulaben, ndtags als Paris, 25. Jänner. Heute fand die Preisver-|griffed zu haben, wird die Stelle wohl lauten müſſen: 
) 


„In einer Correſpondenz der „Gaz. Nat.“ aus Bredy über ei der Londoner Expoſi⸗Mitternachts ſollte . der Angriff ..... erfolgen, und 
die bock e an 20,000 duften 19 iſtacdeaſche Gemeindeftion ſtatt. Der Kaiſer hatte zur Rechten den kaiſer⸗Die Soldaten überrraſcht und erwürgt werden.) 
rd dieſelbe aufgefordert, eine polni 1 
Die HN ein deutſches Gymnaſium zu gründen. 
Ju der zweiten Hälfte des vorigen Monates war die Rin⸗ 1 
derpeſt in Ay alizien in weiterer ame * 
blos der Drtiepoften und zwar Hrzyniowice im Stanislauer, Bur⸗ 


En Die Joniſchen Blätter ade o weit zu be- daten wurden in ihren Betten überraſcht und erwürgt. 


und Semenöwfa im Kolomeaer, zu Rosochacz, Turka rehlte, 


im Sanoker, zu ® 
tower, endlich zu Bukawina und Koncudo im Brzezaner Kreiſe That wir haben die 


3 a er Beobadptungen. in, DEN) e = Jänner! 
eit der Beobacht 7 U. M., 1 N., 10 u. A. — . : 8 KN ; 5 Ir f f zur: f 

9 Nl Pariſer Maß: 327,55“, 327 43“ einſehen, daß es England viele moraliſche Eroberun-ſräth in ſeinem Rapport, die Gonjeription einzuſtel⸗ 
327.06“ — Thermometer nach R.: + 1.8 


eſir. W. außer Agio) von 8— — 16 Thlr. Weißer von 8— an den Kaiſer ſpreche ihre vollſtändigſte Billigung 
Saybuſch, 23. Sinner. Die hentigen Durchſchnittopteiſeſder Politik des Kaiſers aus, vorzüglich aber in der 


Futterklee 1.40 — Ein Zentner Hen l. 10 — Stroh — 80. ter unſerer Garantie, Ehre und unſern Verbindlich— 


drängt. Unter den Gefallenen iſt der Gendarmerie- 
Oberſt Wrzesniowski und Mitglied der Dreimän⸗ 
ner⸗Commiſſion für die Conſcription Szwecow; auf 
den Tod verwundet iſt General Kannabich. Zwiſchen 
Kiele und Michatowice und in Kiele war fein Zu⸗ 
ſammentreffen, auf den Wegen ſind überall Koſaken. 
Wie es heißt, habe der Großfürſt 50.000 Soldaten 
in Succurs verlangt. 

Die erwähnte Petersburger Depeſche berichtigt der 
„Czas“ nach eigenen Warſchauer Briefen dahin, 
daß das Häuflein flüchtiger Conſeribirten nach der 
Kampinos'ſchen Waldung entwichen, gedrängt von ruſſi⸗ 
ſchen Colonnen das Eis der Weichſel bei Wyszegrod 
überſchritten und über Naſielsk, Zegrze nach Serock 
gezogen ſei. Nicht die Inſurgenten in Warſchau, wo 
übrigens die Ruhe nicht geſtört worden und die 
Truppen nicht in Quartieren kautonniren, vielmehr in 
Kaſernen und Forts ſtehen — ſondern die aus War⸗ 
ſchau ſind in der Depeſche wahrſcheinlich gemeint. 


laſſen als nur mit dem Namen des Doſt Mahomed, Ulauow, 23. Jauner, Die heutigen Durchſchnittspreiſe keiten ſich befindet. „France“ verſichert, daß die dir) Eine am 24. Mittags in Warſchau aufgegebene, 
endlich 705 einer ſeiner Söhne als Geißel nach waren (in f. At, Währung: Ein Metzen Weizen 4.—— — Rog- plomatiſchen Agenten in Italien in der Angelegenheitſwegen Störung des Telegraphen aber erſt in ſpäter 
Kabul abgeliefert werden. — SOLL ine e eee ede Bob' der Fürſtin Barberini intervenirt haben, welche einen Abendſtunde in Wien am 26. eingetroffene telegraphi⸗ 

e 5 — Crdapfel 50 — 1 Klaſter hartes Heiz 7.50 — weiches franzöſiſchen Paß hatte . ſſtche Depeſche meldet: In einem Dorfe in der Umge⸗ 
Local und Provin ial u Nachrichten 5.50 — Futterklee 1.48 — Der Zentner Hen 1.46 — Ein Zentner“ Turin, 25. Jänner. Die „Gazetta di Torino“ bung von Siedlee, wo das Militär ſich tapfer in den 
5 3 „Stroh —.05, verſichert, der König habe heute das Dekret unter-von ihnen beſetzten Häuſern vertheidigte, haben die 


Inſurgenten die Häuſer in Brand geſteckt und die 
darin befindlichen Soldaten lebendig verbrannt. Dieſe 
Gräuel ſind aller Orten ſofort von den Truppen 
unterdrückt worden, die den auf allen Punkten zurück⸗ 
et Inſurgenten große Verluſte beigebracht 
aben. 

Die neueſten Berichte ſetzen uns in den Stand 
mit der Nachricht von dem Ausbruch des Auf— 
ſtandes zugleich deſſen Niederwerfung zu 
melden. 


ru. Crdäpfel Fe Eine Klaſter hartes Holz —— —pergeltellt). Bei Skalat (im Tarnopoler Kreis) ſindſfenes Telegramm meldet, nach der „Wiener Zeitung“, 


nn — — — — uppen an, tödteten einzelne Soldaten und drangendämpft, die Achtung der Geſetze nicht erſchüttert. 


roßer Anzahl ſchon gefangen, werden den Kriegsge⸗ 
1 verfallen. Gleichzeitig wird im Dziennik pow⸗ 


Telegraphiſche Wiener Börſen-Kurſe 
Durchſchnitts⸗Cours in öſterr. Währung. 
vom 26. Jänner. 

Effecten. 5 pCt. Metalliques 75.— — 5 pCt. National- 
Anlehen 81.20 — Bankactien 818 — Creditactien 225.— 

Wechſel. Silber 11475 — London 116.25 — K. k. Münz: 
Dukaten 5.58. { 
Vom 27. Jänner. 

Effecten. 5 pet. Metalliques 75.40 — 5 pCt. National 
Anlehen 81.95. — Bankactien 821. — Creditactien 226. _ 

Wechſel: Silber 114.35. — London 115.80. — K. k. Münz 
Dukaten 5.57. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 


rr FE ar 
Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten vom 
26. Jänner 1863. 
Angekommen ſind: | 
Hole de Saxe: Die Herren Gutsbeſitzer: Ignatz Mierz- 
chwiüski aus Brüſſel; Anton Niedzielski aus Raciborsko; Mie⸗ 
cislaus Waligörski aus Poſen; Franz Gf. Lubienski aus Polen; 
Joſef Gf. Stadnicki aus Polen; Alexander Bzowski aus Racla⸗ 


National Hotel: die Herren Gutsbeſitzer: ian Chmie⸗ 
lowski aus Polen; Wenzel Meyzner aus Glien u 

ei find: 

Vom Hotel de Saxe: die Herren Gutsbeſitzer: Stanislaus 
Gf. Lanckoronski nach Galizien; Roman Nigel nach Gali⸗ 
zien; Heinrich Bukowski nach Preußen; Johann Zuk nach Preu⸗ 
ßen; Aloiſia Wojeiechowska nach Poſen; Kaſimir Konopka nach 
Galizien; Franz Gf Komorski nach Lemberg; Alexander Ski⸗ 
bidi nach Galizien. 

Vom Hotel Poller: die Herren Gutsbeſitzer: Wladislaus 
Gf. Bobrowski nach Galizien; Kajetan Grabianka nach Poſen; 
Thomas Zawadynski nach Wien: Moritz Strache, Kaufmann, 
nach Lemberg. J u 

Vom Hotel zur weißen Roſe: die Herren: Teofil Borzecki, 
Gutsbeſitzer, nach Polen; Dr. Greelbirth, k. k. Kreisarzt, nach 


Jaslo. 


Amtsblatt. N. 23445. Edict. (62. 2-3) 3. 397. Kundmachung. (77. 1-3)) Wiener Börse- Bericht 


5 : 1 1 u 5 x 3 
Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird in Folge dss Am 11. Februar d. J. um 3 Uhr Nachutittags wird 8 n * 
Geſuches des Herrn Iſrael Anisfeld de praes. 14. in der Kanzlei des Podgorzer Magiſtrats, die der Stadtge⸗ ann Des Saß 
3. 24177. Ediet. (67. 2-3) Nov. 1862, 3. 21586 um Amortiſirung dreier Stück ihm meinde Podgörze gehörige unter Cons. Nr. 8 gelegene, = an Geld Waare 
ö 5 . 5 llae-am 30. October 1862 in Verluſt gerathenen Coupons früher als Bräuhaus benützte Realität ſammt dem Neben— Ju Oeſtr. $ 5% für 5 3 5 
N sad) aan 5 n 5 alt) ) I N eſtr. W. zu 5% für 100 fl. 69,10 69.50 
A 3 5 5 1 75 Wes ac 11 1 5 Ka au ale der weſtgaliziſchen Grundentlaftungs-Obligation Nr. 3369 gebäude und der dazu gehörenden Bau- und Gartengrund Aus dem National-Milehen zu 5% für 100 fl. 
de, das unge e ee 1 über 500 fl. EM. und zwar der eine zahlbar am 1. No- Aren im beiläufigen Flachenmaße von 1 Joch 545 Dua-| dean Jänner Barter 8215. 82.25 
n here Pag 90 RP De 58 vember 1862, der zweite am 1. Mai 1863 und der dratklaftern im Wege der öffentlichen Verſteigerung an den Vom Jahre 1851, Ser , fur 100 fl. 20 N 
20 ee 78 159 6.8 b ende dritte am 1. November 1863; der allfällige Beſitzer der-Meiſtbietenden veräußert werden. Metalliques zu 5% für 100 f. Se, 1 Era 7a 
1 En aa 907 F. \ Weise Rest Wr beſſelben aufgefordert, dieſe Coupons binnen Einem Jahre Der Schätzungspreis beträgt 4330 fl. 8 Nkr, das dito „ 4½% für 100 fl. 66.25 67.25 
un a near A 1 Nee de d e vom Tage der letzten Einſchaltung dieſes Edietes im Amts-Vadium 433 fl. öſt. W. mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 145.75 146.25 
7 * den: er werde 9 2 * x m . > „ 5 ae A N N r 1 3 5 
de 1 6 an ae 1105 4 e 105 fiele Mn 1 he x blatte der Krakauer Zeitung jo gewiß hiergerichts vorzu-.“ Hiezu werden Kaufluſtige mit dem Bemerken eingela- 2 1500 fir 100 1 1420 1450 
9 9 Bea. ee en e e 15 15 1 55 fe: bringen, als ſonſt dieſelben für null und nichtig erklärtſden, daß die übrigen Lieitationsbedingniſſe in der Kanzlei[Como-Rentenſcheine zu 42 L. austr. 17.— 17,50 
gefordert, daß ſie ihre auf was immer für, ech stiteln ſich werden würden. des Podgörzer Magiſtrats eingeſehen werden können. B er &ronfänder 
gründenden Anſprüche bis 20. März 1863 mittelſt einer 8 k. Bezirk 5 G g ® oa 
klage wider den hiemi stell 9 ter H Krakau, 30. Dezember 1862 Vom k. k. Bezirksamte. Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 
Klage wider den hiemit aufgeſtellten Maſſavertreter Hr. Da ut Podgörze, 25. Zä 63 von Mieder⸗Oſter. zu 5%, für 100 fl. 88.— 89.— 
. f 5 gorze, 25. Jänner, 1863. fü 
Adw. Dr. Geissler, zu deſſen Subſtituten der Herr Adw. \ duk von em zu 157 m AG... hi “ren BAUT GE 
Dr. Schönborn er ird elden ſollen, widrigenf 1 5 . i von Schleſien zu 5% für 100 fl. 687.— 87.50 
bee e e t Obwieszezenic. vo Seemann. e We 
ſſavermögen, inſoweit ſolches die 7 An Zeit ff C. k. Sad krajowy wzywa na prosbe P. Izraela C. k. Urzgd powiatowy w Podgörzu podaje ni-|von Tirol zu 5% für 100 fl. 1.0.2080 0 
maſſavermögen, inſowei ſolches die in gehöriger Zeit ſich Anisfelda na dniu 14 Listopada 1862, L. 21586 niejszem do wiadomosei. jako na dniu 11 Lutego von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5ů¼ für 100 fl. 85.50 87.— 
meldenden Gläubiger erſchöpfen ungehindert des auf ein in i A ö 55 4 von Ungarn zu 5% für 100 fl. 


— * — — . 2 * * . ” 5. 50 
podang celem amortyzacyi, trzech przez tegoz nab. r. 0 godzinie 3 bo pokudniu odbedzie sie f 7520 75.5 


der Concursmaſſa befindliches Gut habenden Eigenthums P04 „ : a 8 
der Concursmaſſa befindliche ae Kuen dniu 30 Pazdziernika 1862 zgubionych kuponöw w gmachu magistratualnym publiczua sprzedaz re- 


von Temeſer Wade 5% für 100 fl 
von Kroatien und 


oder Pfandrechtes, oder eines ihne chenden Compen⸗ N) _ en und Slavonien zu 5% für 100 fl. 24.— 24 
age e Mena I Ku 1 7 5 5 1 obligacyi indemnizacyjnéj zachodniéj Galicyi Nr. alnosci miasta Podgörza pod Nr. 8 polozonéj, skla- ‘a ee 1 ei e ia, 6 at 17270 * 
Abtragung ihrer gegenſeitigen Schuld an die Concursmaſſa 3369 na 500 zir. k. m. opiewajgce), kazdy na 12 dajacej sie bylego browaru, budynku przybocz- 8 Actien (pr. St.) g 
verhalten werden würden. i lr. 50 kr. m. k., 2 ktörych er 21 aniu nego i okolo 1½ mare, gruntu. l der Nationalbank 823.— 824. 
Zur Beſtätigung des, iu der Perſon des Theodor 1 Listopada 1862, drugi na dniu 1 Maja 1863, Suma 4330 zir. 8 centow w. a. jest ceng Wy-|der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 

Obracaj aus Krakau hiemit beſtellten einſtweiligen Vermö⸗ſa trzeci na dniu 1 Listopada 1863 r. do zaplaty wokauia, 433 Zlr. w. a. wadyum. BL, Mal Bar — = Geſelſchaſt zu 500 1. d. W. 855 or 
gensverwalters oder zur Wahl eines andern jewie des eapadt — posiadacza tychze kuponow — aby takoweſ 0 blizszych, warunkach tej licytacyi powzigs6 — Kais. Bad. Nordbahn zu 1000 fl. 5, W. 888 1800. 
Gläubiger-Ausſchuſſes wird die Tagfahrt auf den 26.0 Przeciggu ſednego roku, liezae od dnia o. mozna wiadomose w tutejszym Magistracie. der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. M. s 

M ärz 1863 um 10 Uhr Vorm. bei dieſem Landesgerichte statniego ogloszenia niniejszego edyktu W czesci \ Z C. K. Urzedu powiatowego. { ober 425 aa ar 4 234.— 234,50 
beſtimmt und hiezu ſämmtliche Gläubiger anher zu erſchei⸗ urzedowéj — Gazety Krakowskiej w Sädzie krajo-- Podgörze dnia 25 Stycznia 1863. 12 nn Fang # iu 200 fl. GM. Aa 15 


wym tem pewniéj przedtozyl, gdyz w razie prze- 


nen vorgeladen. L - ui 
3 ciwnym te kupony za niewazne ogloszone zostang' 


Krakau, 31. Dezember, 1862. 


der Theisb. zu 200 fl. CGM. mit 140 fl. (70%) Einz. 147. —— 
der ſüdl. Staats: lomb.⸗ ven. und Centr.⸗ital. Eifen- 


i . i N 0 fl. öſtr. 5 — 
Frakov, dnia 30. Grudaia 1862. N. 840. Coneurs -Kundmachung. (72. 1-30 b. ahn et e an u 

n s 2TCCCTCTFTCTCTCCCCCC Im Mode air Zu beſetzen find ; der 0 Donan-Dowpichiitafets; Gefelihait zn N 
L. 23590. Edykt. (60. 2-3) Eine definitive Steuereinnehmersſtelle J. II. und III. b., Wen Lloyd in Trieſt zu 500 fl. GM. 230. 238 
. Wade . N. 494. Ediet (69. 2-3) Claſſe im Krakauer Verwaltungsgebiete in der IX. Diä⸗-ſder Ofen Peſther Kettenbrücke zu 500 f. FT. 402. 404 

Cesarsko krölewski Sad krajowy Krakowski za- - tenclaſſe mit dem Gehalte jährlicher 945 fl, 840 fl. undſder Wiener Dampfmühl + Actien + Gefellichaft zu 

wiadamia niniejszym edyktem p. Dominika Kora-| Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird hiemit bekannt 735 fl. und eventuel mehrere Controllors- und Offizials⸗. 500 fl. or. Vw... 85.— 390.— 
biewskiego, a w razie jego smierei tegoz spadko- gemacht, es werde über das gejammte wo immer befindliche be- Stellen I, II. und III. Glaſſe ſämmtliche mit Cautions⸗ N 104.25 104.50 
biercöw i prawonabyweöw z imienia i miejsca pobytuſwegliche, dann das in den Kronländern, für welche das Geſetz v. pflicht oder endlich Aſſiſteutenſtellen I. II. und III. Claſſe.] Nati 28 Kojährig zu 5% für 100 l. 100. 100.50 
niewiadomych, Ze przeciw nim Piotr Hipolit 2 im. (20. November 1852 N. 251 N. G. B. Wirkſamkeit hat, Geſuche find insbeſondere unter Nachweiſung der auf GMze | verlosbar zu 5% für 100 fl. 90.— 90.25 


i Katarzyna malzonkowie Wydrychiewiezowie wnie- gelegene unbewegliche Vermögen des Tarnower Spezerei— Kenntniß des ſteuerämtlichen Dienſtes und der Landes- 


ger a den ank 12monatlich zu 5% für 100 fl.. — 
sli pozew de praes. 14 Grudnia 1862 do L. 23590, Waarenhändlers Michal Rottenberg der Concurs er ſprache kinnen vier Wochen bei der Finanz Landes⸗Direction „aut öfte. W. 


verlosbar zu 5% für 100 fl.. 85.70 85.90 


u .(Spoht öſtr. J % für 76% 5 
wzgledem orzeezenia, iz prawo zastawu sumy 8000 öffnet. in Krakau einzubringen. Disponible Beamte, welche die aliz. Eredit-Anſtalt öfte. . au 775 100 fl.. 7675 77.25 
zip. 2 p. n. tytulem po2yezki ze skryptu dto. Lwöw Es werden daher alle Diejenigen, welche an denſelben erforderliche Befähigung beſitzen, werden vorzugsweiſe be⸗ſder Credit-Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
3 Stycznia 1763 przez Dominika Dzieduszyckiegoſeine Forderung zu ſtellen haben, hiemit erinnert, ihre aus rückſichtigt werden. 9 8 100 fl. öſtr. VVBw .. ns 133.— 133.20 
zeznanego, na rzeez Dominika Korabiewskiegoſwas immer für einem Rechte ſich gründenden Anſprüchen Krakau, am 20. Jänner 1863. Se Un Ulle 00 f. Cl. Ay: 12150 92 — 
w stanie biernym dobr Kola Tynieckiego dom 118 bis 30. April 1863 mittelſt einer förmlichen gegen den * Ane nl 4 50 fl. CM. 31.— 52— 
b. 158, n. 19, on, zabezpieczone, röwnie jak sama Concursmaſſavertreter Herrn Adv. Dr. Roſenberg, welchem. — —— — — (Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. tr. WMW. 30.— 3650 
suma 8000 zip. 2 b. n. przedawnieniem zgasta, i Herr Adw. Dr. Hoborski ſubſtituirt ift, zr richtenden Klage I 81 (75. 1-3) Cſterhazy zu 40 fl. M:ee. 95. 906.— 
z tychZe döbr zupelnosC wyekstabulowang byé winna. [jo gewiſſer anzumelden, als widrigens ſie von dem vorhan-“ ° Edykt. 5 Br zu 175 54 enn er er 
W zalatwieniu tego2 pozwu wyznacza sie terminſdenen und etwa zuwachſenden Vermögen, ſo weit ſolches C. k. Sad delegowany miejski podaje do wiado- Clath 5 4 M PN rl 
do rozprawy ustnej na 17 Marca 1863 0 godzi- die in der Zeit ſich meldenden Gläubiger erſchöpfen würden, mosi, iz pauna Aniela Kadlubowska, uchwalg C. k. St. Genois zu 40 fl. r 


nie 10 zrana pod ostroscig prawa. ungehindert des Eigenthums oder Pfandrechtes auf ein in Saclu Krajowego Krakowskiego w dniu 16 Grudn. Windiſchgrätz zu 20 fl. „ nee 


Gdy miejsce pobytu pozwanych wiadomèm nie jest, der Maſſa befindliches Gut, oder eines ihnen zuftehenden]1862, do L. 20348 zapadla — za bezwiasnowolng Pa des . er; > eee. 42 EN 


przeto c. k. Sad krajowy w eelu zastepowania. po-Compenſationsrechtes abgewieſen, und im letzten Falle zur uzuang zostada, i Ze téſze kuratorem zamianowano 3 Monate. 
zwanych.jak röwnie na koszt i niebezpieczenstwo ich Abtragung ihrer gegenſeitigen Schuld an die Maſſe angebal-/p. Dra. Antoniego Sanockiego. { N Bank (Platz.) Sconto 
tutejszego Adw. Dra. Geisslera z zastepstwem ;p.|ten werden würden. ü Krakow, duia 18. Styeznia 1863. Angsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ 4% 97.50 97.60 


Dra. Zucker kuratorem nieobecnych ustanowil, Zugleich wird zum allfälligen Vergleichsverſuche dann Frankfurt a. M., für 100 fl. ſüddeut. Währ. 3% 97.75 97.75 


4 ktörym spoôr wytoezony wedlug ustawy postepo- zur Einvernahme über die Wahl eines definitiven Krida— Fun [ie AL NE 5 e en * 55 
wania sgdowego w Galicyi obowigzujgcego przepro- Vermögens⸗Verwalters und des Creditoren-Ausſchuſſes eine L. 413. Edvkt (59. 1-3) Paris, für 100 Fraufs 4% 453.80 4585 
wadzonym będzie. Sagfahrt auf den 4. Mai 1863 um 4 Uhr Nachm. en Cours der Geldſorten. 


Zaleca sie zatem niniejszym edyktem pozwa- hiergerichts angeordnet, bei welcher ſümmtliche Intereſſen⸗ C. K. Sad obwodowy Tarnowski niniejszem edy- e Letzter Cours 


. ; g f a Ri ie i i wi sci, 14 poꝛz fl. fr. fl. kr. 
um abe w. zwyZ oznaczonym ‚ezasie albo samiſten bei Vermeidung der im §. 95 G. O. ausgedrückten Ktem Podaje do bpublicznéj wiadumosei, 1% pozwala| u. Nun 3 57 3 58% 33 Dub, 
staneli lub t62 potrzebne dokumenta ustanowio- Ausbleibungsfolgen zu erſcheinen haben. . celem odayskania przez P. me Bi: Moransblegn, P Eee 8, 180 . 
nemu dla nich zastepey udsielili lub wreszeie in-| Von dieſer Concurs-Eröffnung wird auch der flüchtige Przecixko P, Karolinie br. Ber 9. eee ee en e, 1188 
nego obroficg sobie obrali i o tem o. k. Sadowi Kridater Mechel Rottenberz mittelst des Curators Herrnſzabadkego tutejszo sgdowego na Ken 11 dnia 5 e sim eee e ee BER 
krajowemu doniesli. w ogöle zas aby wszelkich Adv. Dr. Jarocki, welchem Hr. Adv. Dr. Bandrowski ſub⸗ 15 Maja 1860 do L. 6675 N10 e 10 mu. Bun! rr . 
mozebnych do obrony srodköw prawnych uzyli, ſſtituirt wird, und zu Handen ſeiner Hausgenoſſen ver- ee w kwocie 1500 zir, wraz r 22 1 e een 
w razie bowiem przeeiwnym, wynikte z zaniedba-|jtändigt. 6% od dnia 13 Styeznia 1860, tudziez kosztami * — — 


sadowemi w kwocie 2 zhr. 74 kr., kosztami egzeku- N m Len 
cyinemi w kwocie 3 r. 83 kr, 18 Er. % kr. jako. Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


tez kosztami w kwocie 37 zlr. 90 Kr. teraz przy- 5 S 1865 5 3 
: Nee 5 N r 1862 angefan N c 
znanemi — po urzeczywistnionem drugiu stopniuſvom 15. Septembe e gen bis auf Weiteres 


nia skutki sami sobie przypisaéby musieli. 
Krakow, 31 Grudnia 1862. 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnow, 21. Jänner 1863. 


egzekucyi sprzedarz hypoteeznych 15 177 ar Abgang 
N. 971. (63. 2-3) 3. 292. (66. 2-3) jnalezytosci döbr Wojköw wraz z pizylegt. Annapol, oon Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, g Uhr 30 Min Nam. — . 
Concurs. 8 ) Kundmachung. 8 ö Domaeyny, Majdan, Zaduszniki, Oströw i Urszu- K. nach Breslau, nach Warſchau, un Oftran und üben 


Oderberg nach Preußen 8 Uhr Vormitta 6j — nach und bis 
Szezalowa 3 Ugr 30 Min, Nachm.; ET aus Pryempsi 
6 übe 15 Min. Früh, — nach Lemberg 10 Uhr 30 Min. 


An der Lemberger k. k. med. chir. Lehranſtalt iſt die Am 23. Dezember 1862 iſt ein bei dem Poſtamte in linek u wWiaseiwie rozeiggnienie pod duiem 18 
Lehrkanzel für die Seuchenlehre und Veterinairpolizei mit|S. A. Ujhely aufgegebener ärariſcher Geldbrief mit 2400 Crudnia 1862 do L. 19880 wzgledem nalezytosci 
jährlichen 630 fl. öfter. Währung und der Ausſicht auf fl. öſt. W. abhanden gekommen. Derſelbe enthielt unter P. Adama Dr. Morawskiego przeciw P. Karolinie Vorm., 8 Uhr 40 Minuten Abends; — nach Wrelterta 
öffentliche Verwendung an der in Lemberg zu entrich⸗ſandern zwei Banknoten zu 1000 fl. deren eine mit Serie hr. Skorupkow6j w kwocie 2730 2 r. u. a. . h. n. 11 Abe Vormittags. ; 4 5 
tenden Hufbeſchlags-Lehranſtalt zu besetzen, deren Erlangung S. y. N. 32258 und die andere mit Serie X. p. N. pozwolonéj ina dzien 6 Lutego i 6 Marcalvon Wien nach Krakau 7 uhr 15Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi⸗ 
außer der entſprechenden wiſſenſchaftlichen und didaktiſchen 39676 bezeichnet war, welches mit der Aufforderung all 1863 Kazd 3 42 o godzinie 9 rano rozpi- unten Abends. 


Jefzhi PR ; f N 8 . 277 wan na ttags. 
Befähigung von der genauen Kenntniß der poluiſchen oder|gemein verlautbart wird, daß der Ueberbringer dieſer Bank: sanéj lieytacyi tychze döbr, takze ua odzyskauieſvon 8 EN — — Mie Wh Me 


wenigſteus einer andern ſlaviſchen Sprache bedingt iſt. knoten eventuell zur Kenntniß der k. k. Poſtdirection in poprzednio wspoinniondj nalezytosci. 2 Min, Vorm. 2 Uhr 19 Min. Nacdın. 
Die gehörig belegten Competenz-Geſuche find bis 20. Kaſchau gebracht, damit im Wege der weiteren Nachfor⸗“ 0 zem zuwiadamia sie obydwie strony jakſven l nach Granica een 2 Min. Borm. 2 Uhr 
Februar“ I, und zwar wenn die Competenten ſich bereits ſcung möglicherweiſe der Entwender ermittelt werde niemniéj wszystkich wierzycieli hypoteczuych. Pezempel unt ren sur Morgens 
im öffentl. Dieuſte befinden, mittelſt ihrer unmittelbar vor- Von der k. k. galiz. Poftdirection. Z rady ces. kröl. Sadu obwodowego. 0 . ene Krakau 5 uhr 20 Min. Abends und 3 Ubr 
geſetzten Behörde bei der k. k. Statthalterei in Lemberg Lemberg, am 14. Jänner 1863. Tarnöw, dnia 15 Styeznia 1863. 10 Min. Morgens. Ankunft 
einzubringen. 5 n ; 
2 u W . 7 er in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min 
Von der k. k. Statthalterei. 1 . 661 1 (70. 1.3 er Abends; — von Breslau und Warſche 1 9 In 45 Nin. 
Lemberg, am 11. Jänner 1863. Ediet. 73. (1-3) L. 20661, Edykt. 710 — r — a — * bee über Oder⸗ 
A. E. z. Z. 16188. C. k. Sad obwodowy  ‚Tarnowski niuiejszem N 


my 7 Uhr 23 Min. Abends; — von Lem her 5 
Min. Feng, 2 Uhr 54 Min. Nachm.; — 50 . — 
6 Uhr 20 Min. Abends. 

rzempsl von Krakau 4 uh 43 Min. Nachm. 


Konkurs. Vom Krakauer k. k. Landesgerichte als Hamdelsgerichteledyktem wiadomo ezyni, Ze z miesen pobytu nie- 


ird hiemit bet t, daß das mi Beſchluſſe wiadomym Jonaszowi Luxenberg, Lazarowi Luxen- 
Przy Lwowskim c. k. medyczno-chirurgieznym wird hiemit bekannt gemacht, daß das mit dem Beſchluſſe wi y 8 

zakladzie naukowym jest do obsadzenia katedra 
naukowa dla nauki o zarazach i policyi weterynarnéj 
z roczng placg 630 zir. w. a. z widokiem na platne 
uzywanie przy naukowym we Lwowie zalo2y€ sie 
majgeym zakladzie kucia koni. Osiggniecie te) 
posady zawisto nietylko od odpowiedniego umie- 
jetnego i dydaktycznego uzdolnienia ale oraz od 


vom 5. Mai 1862, 3. 8336 über das Vermögen des berg 1 Samuelowi Luxenberg, w celu  dorgezenia 5 emberg — Krakan 8 Uhr 32 Min. Früh 9 Uhr 40 Mi⸗ 
unten Abends. a 


Wolf Silberstein eingeleitete Vergleichsverfahren durch dasſtutejszo-sgdowych uchwat tabularnych * dnia 16. 
am 19. Juli 1862 zwiſchen dem Verſchuldeten und deſſenSierpnia 1860, L. 11318 i 13 Sierpnia 1862, L. 
Gläubigern geſchloſſene Uebereinkommen beendigt und mit 11110 Kuratora w. osobie p. Adw. Dra. Roseuberga 
dem hiergerichtlichen Beſchluſſe vom 30. Dezember 1862, substytueyg p. Ade. Dra. Jarockiego na koszt ! 
3. 16188, die Einſtellung der Berechtigung des Wolfiniebezpieezenstwo 2 miejsca pobytu niewiadomych 
Silberſtein zur freien Verwaltung ſeines Vermögens aufge- nada i temuz kuratorowi te uchwaly doręczyl. 
hoben wird. Z rady c. k. Sadu Obwodowego. 


Polniſches Theater 
unter der Direction von Julius Pfeffer 


— 


dokladnej znajomosci polskiego albo przynajmniéj Krakau, 30. Dezember 1862. Tarnéw, dnia 31 Grudnia 1862. Heute Dinſtag den 27. Januar 1863, 
innego jakiego slawianskiego jezyka. - Letztes Violinconcert des H. Miska Hauſer aus Ungarn, 
Nalezycie instruowane podania kompetentöw Meteorologiſche Beobachtungen. f Daz u: 


maja byé wniesione do c. k. Namiestnietwa we Nenderung det 


Erſt Mama. 


Lwowie, najdaléj do dnia 20. Lutego b. r. a jezeliſ 2.2 Wr Temperatur Speeiſiſche Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen Wärme im 0 ner v 
kompetonci znajdujg sie Ju£ w publiczngj stuzbie| * |= 3 nach Feuchtigkeit i i 9 Laufe der Tage Luſtſpiel in einem Act von J. Korzeniowsti. 
ü g : E in Parall. Linie 5 des Windes der Atmosphäre in der Luft LI K N 
za po$rednietwem swoich bezposrednich przetozo & o Reaum, red. Reaumur der Luft von bis Zum Schluß: 
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